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Vorbereitung

Der Zeitpunkt um diesen Bericht zu schreiben kam dann doch plötzlich schneller als ge-

dacht. Ich kann mich noch gut an unser Teamcamp in Gran Canaria Anfang des neuen

Jahres erinnern. Zusammen am Frühstückstisch unterhielten wir uns noch darüber, wie

schnell dieser „Corona-Witz“ in China dauern wird. Prognose: In einem Monat wird das

ganze vergessen sein! Wie falsch wir lagen sollten wir bald schon erfahren…

Das Jahr fing jedoch erst einmal gut in Gran Canaria an. Wir trainierten zwei Wochen

an der Sonne und bei Top-Bedingungen auf der Insel im Atlantik. Da für mich die ersten

Rennen erst ab anfangs März geplant waren, hatte ich noch einige Wochen zur Vor-

bereitung übrig. Diese verliefen etwas holprig, da das Wetter nicht so mitspielte und ich

ein schwaches Tief nach Gran Canaria hatte, physisch wie auch mental. Im März fuhr

ich dann lediglich ein Trainingsrennen. Ab diesem Zeitpunkt sollte Corona die Renn-

planung bestimmen.
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Geplant wäre vieles gewesen. Die Ziele waren natürlich bereits lange im Voraus ge-

setzt. Anstatt Schritt für Schritt zu versuchen, diese Ziele zu erreichen, setzte ich eine

kurze Pause von einer Woche ein. Meine Motivation war zu diesem Zeitpunkt etwas im

Keller, dazu konnte niemand vorhersehen, wie lange das ganze Theater geht. Schnell

zeichnete sich aber ab, dass vor Juli sicher nichts geht. Mit einem ungefähren Datum

konnte man immerhin anständig trainieren. So trainierte ich viel und lang, jedoch nicht

so intensiv, um möglichst viel Energie für die „Saison“ zu sparen und nicht das Pulver

zu früh zu verschiessen. Die viele Zeit bot sich natürlich auch an um an Punkten zu ar-

beiten, welche sonst vielleicht nicht so berücksichtigt werden oder man noch grosse

Schwächen zu verzeichnen hatte.

Verspäteter Saisonbeginn

Im Juli reiste ich für eine Serie von Rennen nach Karyes, Griechenland, um mich opti-

mal für die Schweizer Meisterschaften (SM) sieben Tage später vorzubereiten. Es fan-

den drei XCO-Rennen innerhalb von vier Tagen auf der gleichen Strecke statt. Diese

beendete ich auf den Plätzen 9, 6 und 5. Bei jedem weiteren Rennen fühlte ich mich

besser und schneller. Vor allem nach dem letzten Rennen war ich zufrieden und zuver-

sichtlich, dass meine Form für die SM stimmt.

Die SM fand, wie auch schon ein Jahr zuvor, auf der sehr abwechslungsreichen Strecke

in Gränichen AG statt. Das Wetter war wieder typisch Gränichen, heiss und trocken.

Weil ich eine Woche zuvor nicht in Leukerbad am ersten Swisscup war, musste ich von

der drittletzten Startposition starten. Das

Tempo am Start war so hoch, dass ich kaum

Positionen gutmachen konnte. Ich versuchte

möglichst viel Positionen gut zu machen, je-

doch kam ich nicht so gut nach vorne wie ge-

wünscht; Platz 27 am Schluss und sehr ent-

täuscht über meine letzte U23 SM.
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Erster Elite-Swisscup

Einen Monat später stand ich in Gstaad an meinem nächsten Rennen nach den SM

wieder am Start. Ich wusste über meine Fortschritte während dieses Monats Bescheid

und war zuversichtlich, was meine physischen Fähigkeiten angeht.

Die Strecke in Gstaad BE war extrem schnell. Die gemessene Geschwindigkeit nach

einem Kilometer lag bei 54 Km/h! Das ganze Rennen war sehr taktisch geprägt und

sehr schnell gefahren, was sicher auch an der extremen Leistungsdichte lag. Gegen

Ende des Rennens musste ich etwas büssen für meinen frühen Effort zu Beginn des

Rennens, welches ich dann auf Platz 47 in einem sehr starken Feld beendete.

Ende August fand der einzige Argovia Fischer Cup in Langendorf SO statt. Das war das

Wochenende des Kälteeinbruchs. Starker Regen und die Kälte sollten das Rennen ext-

rem schwer machen, dazu kam noch das stark besetzte Elitefeld. Ich hatte einen super

Start, fühlte mich gut und war bestens positioniert. Nach zwei Runden geriet mir Dreck

unter die Linse, worauf ich auf einem Auge nichts mehr sah. Während den nächsten

zwei Runden versuchte ich noch weiter zu fahren, jedoch verlor ich konstant Positionen

und war in den Abfahrten nicht mehr in der Lage auf Tempo zu fahren. Deshalb ent-

schied ich mich, das Rennen abzubrechen. Das Risiko für das Auge und für einen Sturz

waren mir zu gross.
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Sieg an der O-Tour und Saisonschluss

Am 13. September ging es für mich weiter an der O-Tour über 45 Kilometer Halbmara-

thondistanz. Das war für mich eine komplett neue Erfahrung. Es war ein Tag wie im Bil-

derbuch. Stahlblauer Himmel und angenehme Temperaturen. Von Beginn des Rennens

konnte ich vorne mitfahren. Bald war die Gruppe nur noch einige Fahrer stark. Diese

blieb während des langen Anstiegs zu Beginn zusammen, wobei ich die meiste Tempo-

arbeit machte. Nach dreiviertel des Anstiegs konnte ich mich lösen und fuhr den Sieg

mit einem konstanten Tempo nach Hause.

Nach der O-Tour fuhr ich noch zwei EKZ-Cuprennen Ende September / anfangs Okto-

ber. Diese beiden Rennen stellten meinen Saisonabschluss dar.

Im letzten Rennen der EKZ-Cup Serie in Wetzikon ZH konnte ich nochmals eine gute

Leistung zeigen und wurde Zehnter in einem ebenfalls starken Feld.
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Reflektion

Die ganze Situation rund um Corona war und ist nach wie vor sehr mühsam. Während

so einer Situation muss man eine gewisse Flexibilität haben. Ich selber finde aber, dass

genau diese Flexibilität irgendwann müde macht. Während der letzten Saison konnte

ich grosse Fortschritte machen, hatte einige Erfolgserlebnisse und viele schöne Mo-

mente zusammen mit dem ganzen Umfeld. Genau an diese werde ich mich trotz

Corona-Jahr wieder gerne erinnern.

Nun freue ich mich auf die nächste Saison, hoffentlich Corona frei!
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